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Merſeburger Kreis Blatt.
s 9g nze. ji42jgy|„ſDnſS J JRedaction, Druck und Verlag von Carl Jurk.

Bekanntmachungen.
Der Herr Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten hat durch eine an die Poſtanſtalten erlaſſene

General Verfügung vom 22. v. M. die Portofreiheit, welche für die wegen Ausreichung neuer Zinscoupons zwiſchen
den Königlichen Kaſſen und zwiſchen dieſen und Privatperſonen zu verſendenden Schuldverſchreibungen der Staatsanleihe
von 1850 und 1854 und Staatsſchuldſcheine, ſowie für die von den Königlichen Kaſſen über den Eingang dieſer Pä
piere an die Einlieferer zu überſendenden Quittungen, nach den Bekanntmachungen der Hauptverwaltung der Staats-
ſchulden vom 19. Juli 1858 (Amtsblatt Stück 30 Seite 228 Nr. 572) und 23. September 1858 (40. Stück des
Amtsblatts Seite 291 Nr. 744) bis zum 1. Mai, beziehungsweiſe 1. Auguſt d. J. bewilligt iſt, dahin erweitert, daß auch die
Beförderung der von den Königlichen Kaſſen zu erlaſſenden Aufforderungen zur Wiedereinreichung der Quittungen über
den Eingang der Papiere und der Quittungen über den Empfang der Coupons, ſowie die Einſendung dieſer Quittun
gen an die Königlichen Kaſſen, bis zum Ablaufe der gedachten Friſten unter dem Rubrum:

„Angelegenheiten, betreffend die Ausreichung neuer Zinscoupons zu den Schuldverſchreibungen der Anleihen
von 1850 und 1854 und beziehungsweiſe zu den Staatsſchuldſcheinen.“

portofrei erfolgen ſoll.
Wir bringen ſolches hierdurch zur Kenntniß der dabei Betheiligten.

Merſeburg den 4. März 1859.
Königliche Regierung.

Jch bringe hierdurch zur öffentlichen Kenntniß daß
1) der Kaufmann Friedrich Auguſt Saſſe zu Haus Keuſchberg Oſtrau zum Orktsrichter,
2) der Bäckermeiſter Friedrich Gottlieb Brauer daſelbſt zum Gerichtsſchöppen für die dortige Gemeinde

ernannt und am geſtrigen Tage in Pflicht genommen worden ſind.
Merſeburg den 17. März 1859. Der Königliche Landrath Weidlich.
Da nach den mir gewordenen Anzeigen in neuerer Zeit mehrfach von Nichtberechtigten freiwillige Auctionen

abgehalten worden ſind, ſo ſehe ich mich genöthigt, unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachungen vom 24. April 1854
und 10. April 1855, hierdurch wiederholt in Erinnerung zu bringen, daß außergerichtliche Auctionen nach F. 51. der
Allgemeinen Gewerbe Ordnung vom 17. Januar 1845 bei Vermeidung einer Geldbuße bis zu 200 Thalern oder
dreimonatlichem Gefängniß nur von denjenigen, welche hierzu eine beſondere Conceſſion erhalten haben, abgehalten wer
den dürfen.

Gleichzeitig bemerke ich aufs Neue, daß der Privatſecretair Rindfleiſch hier von Königl. Regierung die
Beſtallung als außergerichtlicher Auctionator für den ganzen Kreis Merſeburg erhalten hat, und folglich alle diejenigen,
welche eine außergerichtliche Auction anzuſtellen wünſchen, ſich an dieſen zu wenden haben.

Merſeburg, den 19. März 1859. Der Königliche Landrath Weidlich.
Die diesjährige Grasnutzung Bekanntmachung.

des Teichuferrandes vom Pulverthurme bis zur Zſcherbener Wir bringen hierdurch wiederholt zur Kenntniß unſerer
Grenze ſoll in drei Parzellen auf Gerichts Eingeſeſſenen, daß
Donnerstag am 31. d. M., Vormittags 10 Uhr
im Stadtſecretariate öffentlich an den Meiſtbietenden ver-
pachtet werden. Pachtluſtige werden erſucht, ſich in dem
Termine pünktlich einzufinden. Die Bedingungen der Ver-
pachtung werden im Termine bekannt gemacht.

Merſeburg, den 21. März 1859.
Der Magiſtrat.

Grasverpachtung. Die diesjährige Grasnutzung
der Kraut-, Logen-, Stiel-, Quer und Pfarrgaſſe in der
Vorſtadt Neumarkt ſoll
Donnerstag am 31. d. M., Vormittags 11 Uhr,
im Stadtſecretariate öffentlich an den Meiſtbietenden unter
den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen ver-
pachtet werden. Pachtluſtige werden erſucht, ſich in dem
Termine pünktlich einzufinden.

Merſeburg, den 21. März 1859.
Der Magiſtrat.

1) alle Koſten Vorſchüſſe ohne Rückſicht auf die Höh
deren Betrages, ſowie

2) alle Koſten-Beträge von 15 Thlr. und mehr unmit-
telbar an unſere Sportelkaſſe gegen eine von dem
Verwalter derſelben, Actuar Engelberg, vollzogene
Quittung zu leiſten,

daß ferner die hieſigen Gerichtsboten nur befugt ſind,
3) diejenigen Koſten-Beträge von weniger als 15 Thlr.,

ſowie
4) alledBeträge ohne Beſchränkung, welche im Wege

der Execution einzuziehen,
erheben und annehmen zu können, und daß daher eine jede
dieſer Beſtimmung abweichende Zahlung auf Gefahr des
Zahlenden geſchieht.

Lützen den 24. Februar 1859.
Königliche Kreisgerichts-Commiſſionen

J. und II. Bezirks.
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h v o reDiese Ziehung e 200 000 Guld en 21 o ſe
2500 Gewinne mehr rundenals bei Voriger. Hauptgewinn der Ziehung am April. S 2100 Gewinne.
h h

Oesterreichische Eisenbahn Loose.
Jedes Loos muss einen Gewinn erhalten.

Gewinne: fl. 250.000, 200,000, 150,000, 40, 000, 30,000, 20,000, 15,000, 5000,
4000, 3000, 2000, 1000 ete. etc.

Es dürfte für Jedermann von Interesse sein, den Plan dieser aufs Grossartigste ausgestatteten
Verloosungen kennen zu lernen es ist derselbe gratis zu haben und wird franco überschickt.

Loose werden zu dem billigsten Preise geliefert und beliche man sich baldigst direct zu
wenden an das Bank- und Staats Eſfecten Geschäft

h

Anton Horix in Frankfurt am Main.
er
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C Je e r J7 r a h u2 e P S e e r vr e e ehe ce E.e 75 v e Ab e rBezug nehmend auf Vorstehendes, empfiehlt sich die unterzeichnete Buchhandlung zu gef. Aufträgen
und ist gern bereit, Probe- Nummern zur Einsicht mitzutheilen. Der BAZAR erscheint alle 8 Tage
in einer Nummer und beträgt der geringe Abonnements-Preis vierteljährlich mur: 20 Sgr.

Fr. Stollberg, Burgstrasse Nr. 274 (der Domapotheke gegenühber).

Bekanntmachung. Ganz gute Erbſen und Wicken zur Ausſaat hat
Die Ausführung der Zimmer Arbeiten, ſo auch die ſtets zu verkaufen der Getreide und Productenhändler

Maurer Arbeiten an der Scheune in der Pfarrwohnung zu Fr. Kühn in Kötzſchau.
Kötzſchen ſoll Sonnabend den 26. März e., Nachmittags Ein noch ſehr guter Schreibtiſch mit Aufſatz ſteht
2 Uhr, in hieſiger Schenke an den Mindeſtfordernden ver RMerkaut het ſehlerugoior mdungen werden. Die Bedingungen, Zeichnung und Anſchlag r t a tat beim Tiſchlermeiſter Borſtorff, Mätlzergaſſe

werden im Termine bekannt gemacht die Zeichnung liegt ſehnr Mat Cbeim Kirchen Rendanten zur Einſicht aus. Merſeburg den 16. März W
Kötzſchen, den 21. März 1859. Das bisher von der Frau Oberförſterin Becker bewohnte

Günther, Kirchen Rendant. Logis, Gotthardtsſtraße 107, iſt von Oſtern ab anderweitig
zu vermiethen.

Karpfen- Satz. Auf dem Neumarkt iſt ein freundliches Logis an eine
Ein und zweiſömmriger KarpfenSatz iſt zu verkaufen ſtille Familie zu vermiethen.

Rittergut Kitzen bei Lützen. Zu erfragen bei Herrn Guſtav Lots.
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Der Magdeburger Correſpondent
(Neue Magdeburger Zeitung),

das größte conſervative Organ der Provinz Sachſen, wird nicht nür, wie bisher, der gründlichen, überſichtlichen
Beſprechung aller Tagesereigniſſe auf dem politiſchen, ſoeialen und religiöſen Gebiete des Europäiſchen Staaten
lebens, ſondern auch in immer größerer Ausdehnung der Mittheilung des Neueſten und Jntereſſanteſten
aus dem Leben unſerer Provinz ſelbſt, ſeine unausgeſetzte Thätigkeit zuwenden, und erſcheint derſelbe jetzt in bei-
nahe doppelt ſo großem Formate wie bisher.

„Ueber alle wichtigeren Ereigniſſe gehen uns directe telegraphiſche Depeſchen zu; außerdem ſind wir
in den Stand geſetzt, durch die Verbindung mit zahlreichen Correſpondenten nah und fern, unſern Leſern die aus den
beſten Quellen geſchöpften Nachrichten ſtets ſchnell und ſicher zu geben. Die Stimmung der Berliner
S und Fonds-VBörſe theilen wir unſern Leſern an demſelben Tage durch Empfang telegraphiſcher

epeſchen mit.e Da unſere Zeitung bereits mit ſämmtlichen Poſten vollſtändig verſandt wird, welche von Mittags 3 Uhr an

Magdeburg verlaſſen, ſo bringt ſie ihre Nachrichten bedeutend früher in die Provinz, als jede andere. Täglich, außer
Sonntags erſcheint eine Nummer bis 3 Jmperial- Bogen ſtark, und beträgt der vierteljährliche Pränumerationspreis
bei allen Preußiſchen Poſtanſtalten 1 Thlr. 28 Sgr. 9 Pf. Jnſerate finden durch unſere Zeitung die weiteſte
Verbreitung beim kaufenden Publikum. Bei größeren Anzeigen und öfterer Wiederholung wird ein verhältniß-
mäßiger Rabatt bewilligt.

Die Expedition des Magdeburger Correſpondenten
(Neue Magdeburger Zeitung.

Auf dem Dom Nr. 259 iſt eine Wohnung für einen
Herrn zu vermiethen. Pferdeſtall iſt dabei.

L Eine Gärtner-Wohnung nebſt Garten iſt zu ver-
miethen Neumarkt Nr. 862.

T Zum Mitleſen der Magdeburger Zeitung ſuche
ich zwei oder drei Theilnehmer.

L. Zimmermann,
Neumarkt.

Beil's Bäckerei, Entenplan.
Jede Mittwoch früh 8 Uhr friſchen Speckkuchen, täglich

friſche Pfannenkuchen, Kaffeekuchen, ſowie Mohn und
Matzkuchen, Windbeutel und Schaumbretzeln 2c.

Gute Roggenkleie iſt daſelbſt zu verkaufen.

Gut geſchliffene Engl. Raſirmeſſer und
Rathenower Brillen empfiehlt die Kurzwaaren-
handlung von

C. W. Hellwig,
Markt und Roßmarkt- Ecke.

S

S e c c cWachsteppiche werden von mir ver-
mittelſt einer Maſchine neueſter Conſtruction
gelegt, wodurch das Falten werfen verhütet wird
und ſich der Teppich durch ein beſſeres Ausſehen
und Haltbarkeit auszeichnet.

H. A. Heydrich, Tapezirer,
beim Conditor Herrn Sperl.

Die Tuchhandlung
von

C. Krauſe
empfiehlt ſich zum Jahrmarkt mit einer Auswahl
Tuchen und Buckskins, halbwollener und wollener
Waaren, Futterkattune, echt roth zu Aermelfutter, und
allen in das Fach einſchlagenden Artikeln. Für Confir-
manden ein Sortiment Piqué- Weſten und Som-
mer Buckskins zu Beinkleidern. Mit reeller Waare
und billigen Preiſen werde ich geehrte Abnehmer bedienen
und bitte bei Bedarf mich gütigſt zu berückſichtigen.

NB. Mein Verkaufs-Laden befindet ſich am Entenplan,
dem Hauſe des Herrn Lieutenant Kieſelbach gegenüber.

Zucker -Offerte.
Extra fein Staßf. Raffinade in Broden, à Pfd. 6 Sgr.,

fein fein do. 65 Sgr.fein do. 6 Sgr.fein fein Melis e 5 Sgr.fein do. 5 Sgr.gemahlene extra fein Raffinade, 6 Spgr.,
fein fein do. 3525 Sgr.blonden Farin, 5 Sgr.bei B. A. Blankenburg.Trotz der geſtiegenen Caffee Preiſe verkaufe ich, für
Liebhaber hell und auch dunkel gebrannt: fein fein
Menado 112 Sgr. pr. Pfd.

B. A. Blankenburg.
Erfurter Graupen in allen Nummern, gelbe und

weiße Fadennudeln, Eiergraupen, Faconnudeln,
Gries, Reisgries e. empfiehlt

B. A. Blankenburg.
Cement und Gyps verkauft

B. A. Blankenburg,
Gotthardtsſtraße.

Geſchäfts-Eröffnung.
Mit dem 26. d. M. eröffne ich hierſelbſt am Markt

Nr. 9, in unmittelbarer Nähe des Marktbrunnens, ein Ta-
backsgeſchäft unter der Firma Thiele S Co.

Die Waaren an Cigarren, Rauch- und Schnupf-
tabacken beziehe ich aus der Fabrik der Herren Friedmann

Co. in Halle a./S., ebenſo Bremer, Hamburger und
importirte Havanna- Cigarren aus deren Detail-
geſchäft, außerdem aber auch Schnupftabacke aus den
renommirteſten Fabriken und werde ſolche für denſelben Preis
verkaufen, wie die Herren Friedmann c Co. in Halle a. S.

Jndem ich mir zu bemerken erlaube, daß ich mir durch
eine 19 jährige Thätigkeit in dem bekannten Tabacksgeſchäft
von Böhme Co. hier eine gründliche Kenntniß in dieſem
Fache erworben, bitte ich um geneigte Abnahme, wogegen
ich das in mich geſetzte Vertrauen durch prompte und reelle
Bedienung zu rechtfertigen bemüht ſein werde.

Merſeburg den 22. März 1859.
H. Thiele.

J Sehr weiches Bau mwachs empfiehlt
L. Zimmermann.
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Jn dem unter meiner Leitung ſtehenden Töchter Jnſti
tute wird die öffentliche Prüfung Montag den 4. April,
von 9 Uhr Vormittags ab, ſtattfinden, wozu ich hiermit
ergebenſt einlade.

Der Sommercurſus beginnt Donnerstag den 7. April.
Die Anmeldungen neuer Schülerinnen, ſoweit ſolche nicht

bereits geſchehen ſind, bitte ich darum in dieſen Tagen ent
weder bei mir (Oberburgſtraße 277, Mittag 12 2 Uhr)
oder bei Frl. Arnoldi zu machen.

Stephan, Adj. min.
Eine mit guten Zeugniſſen verſehene Köchin, welche

mit der feinen Küche Beſcheid weiß, wird für einen ſehr
leichten Dienſt gegen 40 bis 50 Thlr. Lohn geſucht. Das
Nähere bei Herrn Guſtav Lots.

Anzeige.
Einige Mädchen, welche in der Papparbeit nicht uner-

fahren ſind, finden Beſchäftigung bei

Brühl Nr. 338. J. Adler.
Eine anſtändige Perſon, welche im Schneidern, Weiß-

nähen, Plätten, ſowie im Kochen wohlerfahren iſt, ſich kei-
ner Arbeit ſcheut, ſucht Oſtern oder ſofort eine Stelle.

Näheres zu erfahren in der Exped. d. Bl.

Dank.
Allen denen, welche unſern am 15. d. M. verſtorbenen

uns unvergeßlichen guten Mann und einzigen Sohn, den
Maurer Friedrich Giehm, zu ſeiner letzten Ruheſtätte trugen
und ſeinen Sarg ſo ſchön mit Kränzen ſchmückten, dem Herrn
Dr. Triebel für ſeine Bemühung auf ſeinem kurzen aber
ſchweren Krankenlager, dem Herrn Paſtor Gruner für ſeine
Troſtworte am Grabe des Verſtorbenen und auch den Mit-
gliedern der Löbl. Maurer-Jnnung und allen denen, welche
ihn zu ſeiner letzten Ruheſtätte begleiteten, ſagen wir hier-
mit unſern herzlichen Dank. Der liebe Gott behüte einen
Jeden vor einem ſolchen Schickſal.

Merſeburg, den 21. März 1859.
Die trauernde Familie Giehm.

e r

Aerzten ohne alle oder mit geringer Praxis rathen
wir nach Californien zu gehen dagegen mögen alle Uebrigen,
die dahin auswandern, vor dem Krankwerden ſich in Acht
nehmen. Nichts iſt koſtſpieliger dort, als das. Man leſe
den folgenden von den amerikaniſchen Blättern berichteten
Fall und überzeuge ſich. Ein Herr Starton in Sacra-
mentocity erkrankte heftig. Er iſt ein ſehr geiziger Mann
und ſo viele Aerzte auch zu ihm gerufen wurden, keiner
folgte dieſem Rufe, die Krankheit nahm immer mehr über-
hand. Da hörte Frau Starton, daß in demſelben Hauſe,
in welchem ſie wohnte, ein Arzt zu einem Kranken gerufen
wurde. Sie beſchſoß daher, dieſen nicht aus dem Hauſe
zu laſſen, bis er ihren Gatten geſehen. Sie vertrat ihm,
als er die Treppe herabkam, den Weg. Herr Doctor,
ſprach ſie, mein Mann ſtirbt, wennn Sie ihm nicht bei-
ſtehen, keiner Jhrer Collegen will kommen. Jch weiß
es, entgegnete der Arzt, ich komme ebenfalls nicht.
Aber weshalb? Mein Gatte iſt reich, er wird Sie bezahlen.

Ja ſo, wie im vorigen Sommer! Madame, Jhr Mann
iſt mir noch ein Nervenfieber ſchuldig, aus dem ich Sie
geriſſen. Er bezahlte ja! Ja er gab mir ſo viel,
wie für einen Schnupfen! Ein Nervenfieber koſtet zwei-
tauſend Dollars, er gab mir zwanzig Dollars, das erhalte
ich von jedem Packträger für einen Schnupfen. Sie
ſollen haben, was Sie fordern. Sehen Sie meinen Mann
nur an und erklären Sie, was ihm fehlt. Für eine Con-
ſultation allein oder mit anderen Aerzten erhalte ich drei-
hundert Dollars in vorhinein. Jſt die Krankheit ſehr be-
drohlich, erhalte ich bei dem Ende meiner Viſite noch zwei-

Verloren
wurde ein Haar Armband mit goldnem Schloß und Gra-
naten vom Gotthardtsthore bis in die Fiſchergaſſe. Der
Finder erhält bei Rückgabe eine angemeſſene Belohnundurch Herrn Guſtav Lots. ß

Einen Lehrling ſucht der Stellmachermeiſter Pröhl,
Merſeburg.

Geſucht wird ein junger ordentlicher Menſch, welcher
Luſt zur Arbeit hat. Es kann derſelbe ein dauerndes Unter
kommen finden und das Nähere in der Expedition d. Bl.
erfahren.

Getreidepreiſe.
Merſeburg, den 19. März 1859.

Weizen 2 Thlr. Sgr. Pf. bis 2 Thlr. 15 Sgr. Pf.
Roggen 1 25 e e 27 6erſte 15 1 17 6Hafer 3 9 1 6Rirchennachrichten von Merſeburg.

Dom. Vacat.
Freitag den 25. März, Nachmittags 5 Uhr, Paſſionspredigt in der

Schloß und Domkirche, gehalten vom Herrn Adj. Stephan.
Stadt. Geboren: dem Fleiſchermſtr. Gautzſch ein Sohn dem

Schneidermſtr. Pollert ein Sohn dem Fabrikarb. Gernz eine Tochter
dem Tiſchlermſtr. Geißler ein Sohn einer ledigen Perſon ein Sohn.

Geſtorben: der jüngſte Sohn des Maurers Fiedler, 4 W. 2 T.
alt, am Stickfluß der jüngſte Zwillingsſohn des Bürgers und Glaſermſtrs.
Apelt, im 9. M., am Zahnfieber die jüngſte Tochter des Königl. Ver
meſſungsbeamten Wohlfahrt, im 3. J., an Gehirnentzündung der einzige
Sohn 2. Ehe des Schneidermſtrs. Pollert, St. alt, an Schwäche.
s an retag, Abends 5 Uhr, dritte Faſtenpredigt. Herr Diac.

urghardt.
Neumarkt. Geſtorben: die Ehefrau des Fabrikarb. F. Bude,

61 J. 11 M. 13 T. alt, an Verzehrung.
Donnerstag den 24. März, Abends 5 Uhr, Faſtengottesdienſt in der

Neumarktokirche.
Altenburg. Geboren: dem Schuhmachermſtr. Seidewitz eine

Tochter. Getrauet: der Bürger und Fleiſchermſtr. Rieſe mit Jgfr.
Ch. W. H. Rauwald. Geſtorben: der Maurergeſell Giehm, 39
J. 2 M. alt am Nervenfieber.

Mittwoch den 23. März, Abends 5 Uhr, Faſtengottesdienſt
in der Altenburger Kirche.

hundert Dollars. Sie ſollen ſie haben, nur kommen Sie.
Der Doctor ging an das Krankenbett des Herrn Star

ton. Hm, ſprach er, das ſieht ſchlimm aus! Madame
Starton händigte dem Doctor fünfhundert Dollars ein.
Madame, ſprach er, das iſt die bösartigſte Grippe, die noch
je ein Menſch gehabt hat. Wenn Sie hier einen unge-
ſchickten Arzt rufen laſſen, ſo ſind Sie in vierundzwanzig
Stunden Wittwe. Mein Gott, ſprach die Frau, ich will
keinen ungeſchickten Arzt, ich will Sie ich wünſche, daß
Sie meinen Mann behandeln. Eine bösartige Grippe
koſtet dreitauſend Dollars. Wollen Sie dies daran wenden

Mit Freuden, ich will dieſes Geld auch ſogleich bezahlen.
Dann helfe ich! Madame Starton brachte auch ſo-

gleich mehrere Päckchen mit Gold. Jetzt werde ich etwas
verſchreiben und eine Wärterin ſenden, die bei ihm bleiben
wird die Wärterin erhält für eine bösartige Grippe hun-
dert Dollars, ebenfalls in vorhinein. Es iſt mir recht!

Der Dobctor ſchrieb etwas auf und ſagte, die Wärterin
werde das Medicament ſelbſt bereiten, aber es koſte zehn
Dollars. Frau Starton bezahlte auch dieſe u. ſ. w.
Der Mann genas in einigen Wochen, ließ aber die ganze
Geſchichte in die Zeitung ſetzen darüber kümmerte ſich aber
der Doctor wenig.

Räthſel.
Verbrechers Laſt, der Jungfrau Zier,

Bin ich der leicht und jenem ſchwer;
Doch geben beide viel dafür,
Wenn ich hier ſchwer, dort leichter wär:
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